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Aggressionen beim Kaninchen 
Manche Kaninchen scheinen regelrecht aggressiv zu sein, was oft fälschlicherweise als 
„Bösartigkeit“ interpretiert wird und den Halter verunsichert. Kaninchen werden allerdings nicht 
bösartig geboren, aggressive Kaninchen sind ängstlich. Sie haben daher lediglich ein 
Verhaltensproblem und mit ein wenig Zeit und Geduld gelingt es meist schnell, dem Kaninchen 
seine Angst zu nehmen und ihm beizubringen, dass es in einer sicheren Umgebung lebt. 

Dazu muss man der Ursache der Aggressivität  auf den Grund gehen, hierzu ist es wichtig, die 
Situation, in der ein Kaninchen aggressiv reagiert, nicht als Mensch, sondern aus Sicht des 
Kaninchens zu betrachten. 

Möchte man ein Kaninchen verstehen, sollte man sich bewusst machen, dass sie in der Natur - im 
Gegensatz zu uns Menschen – zu den so genannten „Beutetieren“ gehören. Folglich haben sie 
eine völlig andere Wahrnehmung von Ihrer Umwelt. So kann ein normales, oder sogar liebevoll 
gemeintes Verhalten des Menschen von einem Kaninchen durchaus als „lebensbedrohend“ 
empfunden werden. 

Grundsätzliches: 
Sie dürfen ein Kaninchen nie schlagen oder anschreien. Einige Menschen versuchen, ihren Tieren 
das Beißen abzugewöhnen, indem Sie es auf die Nase oder mit der Zeitung schlagen. Das wird 
das Problem nur verschlimmern. 

Aggressivität kurz nach der Anschaffung: 
Wenn Sie ein Kaninchen gerade erst bekommen haben, kann es von der Veränderung gestresst 
sein, da es die neue Umgebung noch nicht kennt. Sein letzter Besitzer hat es vielleicht verängstigt, 
es hat vorher wenig Kontakt zu Menschen gehabt oder es hat schon viel Schlimmes durchgemacht 
und dabei gelernt, dass das Leben oder der Mensch nicht freundlich ist. Geben Sie ihm einfach 
Zeit zum Eingewöhnen. 

Kratzen und Beißen beim Hochnehmen: 
Kein Kaninchen mag gerne hochgenommen werden, denn als Beutetier geschieht dies einem 
Kaninchen in der freien Natur nur durch Fressfeinde. Kaninchen sollten daher nur in 
Ausnahmesituationen hochgenommen und dabei gut festgehalten werden. 

Umkreisen und Beißen der Füße: 
Umkreisen, Bespringen und Beißen sind Merkmale für sexuell frustrierte Kaninchen, insbesondere 
bei nicht kastrierten Rammlern. Dies klingt einige Zeit nach der - sowieso erforderlichen - 
Kastration ab. 

Beißen der Hand: 
Kaninchen sehen besser in der Ferne und sind im Nahbereich kurzsichtig. Eine menschliche Hand, 
die unerwartet vor einem Kaninchengesicht auftaucht,  kann es sehr erschrecken. 

Wegstoßen der Hand oder Zwicken: 
Das Kaninchen möchte in Ruhe gelassen werden, diesen Wunsch sollten Sie respektieren. 

Beißen beim Füttern: 
Eventuell ist es ist sich nicht sicher, ob Sie ihm das Futter hinstellen, oder wegnehmen wollen. 
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Da Kaninchen im Nahbereich kurzsichtig sind, kann es eventuell auch nur nicht erkennen, was da 
so gut riecht und erwischt deswegen mehr aus Versehen die Hand. Versuchen Sie, größere 
Stücke zu reichen. 

Verteidigen des Häuschens: 
Kaninchen brauchen einen Platz, den sie ihr eigen nennen können. Es sollte im Gehege für die 
Kaninchen immer einen sicheren Rückzugsort geben, den Sie als solchen auch respektieren. 

 

Beißen beim Griff in den Käfig: 
Kaninchen sollten grundsätzlich nicht in Käfigen oder handelsüblichen Ställen gehalten werden, da 
dies ihren Bedürfnissen nach Bewegung nicht ansatzweise gerecht wird. Kaninchen weichen einer 
Gefahr in der Regel durch Flucht aus. Da dies in einem Käfig nicht möglich ist, wird das Beißen für 
sie der letzte Ausweg, eine potentielle Gefahr abzuwehren. Ein strukturiertes Gehege, mit 
Rückzugsmöglichkeit für die Kaninchen, ist eine gute Alternative und meist sehr leicht zu 
realisieren. 

Plötzliches Beißen ohne erkennbaren Grund: 
Beobachten Sie das Kaninchen genau, wodurch wird es provoziert? Wenn Sie etwas in seiner 
Nähe berühren? Es kann die Bewegung Ihrer Beine sein, wenn Sie laufen. Es kann ein Geräusch 
sein wie das Rascheln einer Zeitung oder der Staubsauger. Vielleicht hat Ihre Hand  auch nur 
einen ungewohnten Geruch. Was immer es ist, vermeiden Sie es nach Möglichkeit. 

Fazit: 
Seien Sie sich immer bewusst, dass Aggression eine Angstreaktion ist. Ein Kaninchen muss 
lernen, dass Sie ihm nicht schaden wollen. Seien Sie liebevoll, Zuneigung bewirkt Wunder. 
Begegnen Sie jeder seiner Aggressionen mit Humor. Das Kaninchen soll merken, dass seine 
Annäherungen von Ihnen mit Zuneigung und nicht mit Leid beantwortet werden. Ihr Kaninchen 
wird sich wahrscheinlich nicht über Nacht ändern, geben Sie ihm daher genügend Zeit um zu 
lernen, Ihnen zu vertrauen. 


